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(»A s.» Auszug aus -em Prospekt der Methode Touffaiut-Langenscheidt. <s,
S ^ HriMcher Unterricht Kr GrMchsrm im Mn^ Wchen und Englischen.

knU. i» Iwx»« lre»;>ii«. ^ ^ liier» »«d kdilskx .
UnFktSSkli

unter Mitwirkung von Di ^. v « ,! » . Dralon . Oberlehrer am KönigeKadcttkncorp « zu Berlin u. Mitgliedd. Erfurter Kgl. Nkad . gemeinnütziger Wissenschaften

Ilulo ^ cL < A -» Ntxli «! d«r ViirsiÄUilLSLsadritlx». I-it-rat Hüllklülolox, ksrkis, NikAkel- 8kr. 38.

Die Thatsache , daß die Kenntniß der französischen und englischen Sprache> gegenwärtig zu den nothwendigen Bildung « - Elementen de« Deutschen gehört ,
ist eine so allgemein anerkannte und unbestrittene , daß deren Nachweis hier
überflüssig erscheint. Es ist bekannt , wie bildend und vervollkommnend die
Kenntnis fremder Sprachen auf den ganzen Menschen überhaupt einwirkt , und
wie viele Personen ihr zeitliches Glück der Fertigkeit in fremden Sprachen ver¬
danken . Jeder gebildete Deutsche soll in der ganzen Welt zu Hause sein , er soll

! mit Franzosen , Engländern und Amerikanern reden können ; man verlangt dies
i )gar — wie die öffentlichen Blätter bekunden — für Stellungen , zu denen

,cüher kaum Lesen und Schreiben nothwendig war .
Jetzt , wo Eisenbahnen , Telegraphen und Presse die stühere Abgeschlossenheit! der drei größten und gebildetsten Nationen (der Deutschen , Engländer « nd

Franzosen, ) in eine Universalgemeinschaft verwandelt haben , fühlt jeder ge-
>bildete Deutsche das Verlangen , in dem gemeinsamen Streben nach vorwärts
i nicht zurückzubleiben und die ihm fehlende Kenntniß ' des Französischen und'

Englischen sich aUzueignen .
Bei der ungenügenden Anzahl „tüchtiger " Lehrer und der Mangelhaftig¬keit der für den Selbstunterricht früher erschienenen HülfSmittel war aber leider

den Meisten die Erfüllung dieses Wunsches geradezu unmöglich . Die Gründer
der Touffaint -Langenscheidt

'
schen Methode " ) glaubten daher einem Bedürfnisse

abzuhelfen , als sie vor fünf Jahren den ersten vollständigen brieflichen Unterrichtder Gegenwart ins Leben riefen . ' ") Sie versuchten , die früher theilS gar nicht,theils unrichtig dargestellte Aussprache für das Auge genau und faßlich darzu -
stellen. Bier schnell auf einander folgende Auflagen , die umfassendste Theil -
nähme Lernender aller Stände , glänzende Resultate und eine überaus günstige

z Kritik lieferten bald den Beweis , daß dieser aus einer 26jährigen Erfahrung im
i Sprachunterrichte hervorgegangene Versuch kein vergeblicher gewesen war .

I « aller Kürze hier eine Darstellung der Haupteigrnthümlichkeiten- es brieflichen Unterrichts nach der Methode Toussaint - Langenscheidt :1) Grundprinzip . Jede Sprache ist von einem Rationalfranzosen resp .
) Rationalengländer und einem Deutschen gemeinschaftlich bearbeitet . (Durchdie hierbei stattfindende Vertretung beider Nationalitäten ist es möglich ge-

worden , die Mängel zu vermeiden , welche vielen, nur von Einem bearbeiteten
Sprachlehren nach der einen oder andern Seite hin anhasten .)2) Vorkenntniffe oder besondere Fähigkeiten werden nicht vorausgesetzt .3) Die Aussprache ist überall genau und sorgfältig mit deutschen Buch -
staben so angegeben , daß Jeder , der deutsche Druckschrift richtig lesen kann ,auch die fremde Sprache richtig sprechen muß . Für fremde Laute , welche durchdeutsch« Buchstaben sich nicht darstellen lassen, sind feststehende, zuvor faßlicherklärte Zeichen angenommen .

4) Wöchentlich franko 1 Lection , gedruckt auf schönem, weißem Schreib¬
papier mit großer *Schrift (größer als diese), also auch für schwache Augen paffend .5) Ein interessanter Roman dient dem Unterricht zur Grundlage ; a » ihmwerden Grammatik , Konversation rc. in einer Weise gelehrt , die das ganzeStudium spannend und unterhaltend macht und unmerklich zur Ausdauer imLernen bis zur Erlangung des freien Gebrauchs der Sprachen führt .6) Vermeidung alles Langweiligen und unnützer Regeln — doch dabei
größte Vollständigkeit .

7) Vervollkommnung auch im Deutschen .8> Von der erste« Lection an spricht , liest , schreibt und versteht der Lernende .S) Herleitung und Erklärung des Unbekannten (Fremden , Neuen ) aus demBekannte « (Deutschen , schon früher Erlernten ).10) 2 Kurse : 1 Haupt-, 1 Ergänzungskurs . Dauer des 1 . Kurses, der dieim gewöhnlichen Leben erforderlichen praktische » Sprachkenntniffe gründlichstlehrt , neun Monate ( bei etwa zweistündiger Arbeit täglich ).Der zweite , ebenfalls neun Monate dauernde Kurs ist für Diejenigen be-
stimmt , welche die im erste« Kurs praktisch erlernte Sprache theoretisch , alseine Wissenschaft betreiben und sich darin bis zu höchster Vervollkommnungausbilden wollen . —

Eine Verpflichtung zur Theilnahme an beiden Kursen besteht nicht.11 ) Die Benutzung anderer Bücher (ein Wörterbuch ausgenommen ) mmöthig .

„ , "i 0d ; rl«» -rou „ alut , Brok. <ie l- nxos tr-mo»,»« in Berlin, Friedrichs »!. No . 150, undT . Langenscheidt , Literat und Philolog , Berlin. Hirschelstr. No. 32.
. 3dee de« brieflichen Sprach . Unterricht « verdanken wir dem Englöndei Eobbett,»er bereit« 1820 verausgab : ^ vramiaor »2 tt>« Lnxl. vorig, in » Serie« -t Vetter ».

12 ) Fragen der Lernenden werden bereitwilligst in der Sprache beant¬
wortet , in welcher sie gestellt sind (deutsch, englisch oder französisch).

13 ) Auch Geübtere » bringt die Methode vielen Nutzen, sie berichtigt bis¬
her Erlerntes , befestigt und erweitert dasselbe.

14 ) Vortrag einfach und allgemem verständlich . Der Lernende siehtden Lehrer im Geiste vor sich sitzen ; er studirt keine Grammatik , sondern er-
hält interessanten Unterricht . Er findet , was er in vielen sogenannten Sprach¬
lehren . für den Schul - und Selbstunterricht "

vergeben » sucht : den leicht faß¬
lichen Vortrag des erfahrene » Lehrers , der sich sowohl an den Handwerkerwie an den Studirten , an den männlichen Verstand wie an das weibliche
Gemüth wendet .

15 ) Der nächstfolgende Brief bringt immer dis Lösung der Uebnngsanf -
gabcn des vorhergegangenen .

16 ) Die Gesammtheit der Unterrichtsbriefe übertrifft an Umfang alle ähn -
lichen Erscheinungen mindestens um das Doppelte , bildet zugleich die vollständigstealler in Deutschland erschienenen Grammatiken , und bleibt für das ganze Leben
ein zuverlässiger Rathgeber , vermöge eine» ausführlichen Inhaltsverzeichnisses ,das über 3000 Artikel enthält . Die Briefe der franz . Sprache umfassen 766 Seiten
größten Lexikon- Format « und kommen dem Umfange von 5 bis 6 Oktavbänden
gleich . Die engl . Briefe werden ungefäbr einen gleichen Umfang erhalten .

17 ) Jedes Lebensalter über 14 Jahre ist zur selbstständigen Theilnahmeam Unterrichte geeignet . Doch können auch Kinoer die Briefe mit Erfolg
benutzen, wenn ein gebildeter Erwachsener ihr Erbium überwacht . . ,18 ) Der Beitritt , zum Unterrichte kann zwar jederzeit erfolgen , — doch
zögere man nicht ohne Roth : »Je früher begonnen , je früher vollendet, " und :

Das schwer Beschloss »« fordert schnell Vollbringen ;
, - Der beste Wille
kann wanken , wenn man aufschiebt !" (Müllner .)

19 ) Die Namen der Theilnehmer halten wir geheim , auch kann man die
Briefe erhalten , ohne seinen Namen zu nennen , wenn eine xoste restante Adresse

'
mit beliebiger Chiffre vorgeschrieben wird .

Wenn anfänglich die Methode Toussaint -Langenscheidt auch mit Borurtheilen
zu kämpfen hatte , so schwanden diese doch bald vor den günstige « Urtheilen
aufgeklärter Pädagogen und Fachmänner . Ebenso fand die Methode vor dem
Forum der Wissenschaft "

) und bei den ältesten und achtbarsten Organen der
Presse eine Anerkennung , wie kein ähnliches Werk . " ")

Die ursprünglich auf daS Französische beschränkt gewesene Methode ist nun
gegenwärtig auch auf das Englische ausgedehnt worden . Bei ihren anerkannten
Erfolgen war eS nicht schwer , dem oben sä 1 gedachten Grundprinzip gemäß ,
hochachtbare Kräfte für letztere Sprache zu gewinnen , deren Namen schon allein
eine volle Garantie für die Vorzüglichkeit auch des englichen Unterrichts bieten
dürften . Herr Oberlehrer Um . van Dale » ist Verfasser , resp . Herausgeber
nachstehender englischen Lehrbücher , die in hiesigen und auswärtige » Unterrichts -
Anstalten eingeführt sind :

Heuristisches Elementarbuch , zweite Aust . Erfurt Villaret . —
DnAisb Voellbulsr -/ . Berlin , EnSlin . —
Loglisk Dessous , original anä translstsä . Iserlohn , Bädeker . ---
Englische Grammatik in Beispielen . Berlin , Nkolai , 1859 . —
Fölsing , Lehrbuch für den wissenschaftlichen Unterricht in d . englischen Spracye ,achte bis zehnte Auflage . Berlin , EnSlin . —
Versuch über die orthographische Sylbentheilung der englischen Sprache .

(Programm der Realschule zu Erfurt 1852 ). — . , ,
Herr Professor Lloyd , Rational - Engländer , wirkt hier seit 20 Jahrenals Lehrer des Englischen in den höchsten Kreisen . Auf Englands vorzüglicherSchule zu Charterhouft ! auf der Universität zu Cambridge und auf umfassendenüberseeischen Reisen hatte er Gelegenheit , seine Muttersprache grüiidkichst und

so kennen zu lernen , pie sie — als Weltsprache — von der guten Gesell¬schaft englischer Zunge in allen Zonen gesprochen wird .

Vergleiche vr . B . Schmitz , Encvclopädie de« Phil. Studium « der neueren SprachenII. Supplement). Greifswald. Koch. — Professor >»r . Serrig » Archiv. Brauusttzwna, Wester ,mann, I8« l . — » r . Müller , Archiv für Kunst und Wissenschaft Braunlchwäg; Mimed ." *) Siehe den Ivollständigenl Prospekt der Methode Toustaint-Lmiaknstbeidt , worin einTheil dieser Kritiken enthaften; insbesondere die Urtheiic der Wiener Presse , der BerlinerBossischen Zeitung , der Spener 'schen Leitung , der Kreuz - Leitung >c.



Hier inrÄllSMe,sr chuge AnerkenntillEe stssdirter Männer vnd ' Mdaaögen ,
deren " kktheik ssür - den ' vorliegenden Gegenstand -von besonderem Werthr sist :

Herr Professor II « Emil Winkler zu Liffa , 15,>12. 68 :
«Hier wird eine Methode geboten , vernnttekff welcher Zeder tn S Monaten ohne Lehrer

sich zum vollkommenen Franzosen sresp. Engländer ) in Sprache und Schrift auSbilden kann /

Herr Professor vir . Paul Galeneey zu Debreczin sUngarn ), 28./L . 1861 ;
«Ich habe die Ehre re. >c., mit der dankbaren Bemerkung , daß Ihre Unterrichti -Briefe

— mit anderen Methoden verglichen — für,die Betreffenden äußerst fruchtbar waren >c."

Herr Prof . vr . Earl Thon , am Gymnaftiuzi zu Bistritz in Siebenbürgen , 5) 5̂. ) 868 :
. . . «Zch will Ihnen keine Schmeicheleien sagen , mein Herr , aber Ihre Unterrichts . Briefe

haben mich nach Form und Inhalt ungemein befriedigt , so daß ich mich für meinen Schützling
mit dem größten Vergnügen zu dem vollständigen Beitritt entschließe" -c. ,

Herr vr . Eth . H . Eosta zu Laibach (tzteyerm .), ck. ä . 8. Juli 1868 : ^
. . . »Zwei Ihrer Briefe . habc ich bereits sehr gründlich durchgearbcitet und ich Lin ganz

entzückt über die Zweckmäßigkeit Ihrer Methode / -- - ' -

Herr v « . Ebert zu Wrietzcn a . iv . , ä . ck. 5. Januar 1868. (Orig , (ranz .) :
„Ich fühlK daS lebhafte Bcdürsniß , Ihnen aufrichtig zu danken für Ihre unvergleichliche

Methode und für die uneudiiche Mühe , mit der Sie bestrebt find, während des ganzen Ver¬
laust des Unterrichte « zu lehren . Nirgends finden wir Bedenken oder Zweifel ; überall , auf
jeder Seite dieses Meisterwerkes begegnen wir einer gründlichen Kenntniß der Sprache , welche
das unbedingteste Vertrauen Aller erweckt, die Ihre /Lektionen mit Eifer studiren /

Herr vr . jnr , Eaber zu Schüttcnhosen in Böhmen » 48 ./12 . 1860 .
. . . «Die Methode Ihrer Unterrichts .Briefe läßt NkchtS zu wutschen übrig ."

Herr Vr . Geßncr zu Zürich , ck. L. 14. März 1858 :
. . . «Indem ich Sie um Zusendung der Beilagen von Rr .4fi -ab ersuche, danke ich Ihnen

bestens für Ihren ebenso interessanten als auch angenehmen Unterricht ' re.

Herr vr . n >e >I Sör , zu Johannisburg in Ostpreußen , 27./12 . 1880 .
. . . „Von der Vollkommenheit u . Vortrefflichkeit Ihres Unterrichts bin ich durchdrungen " ic.

Herr vr . A . Rack , Hof - und GerichtS -Advokat zu Laibach , 17./8 . 1868 :
. . . „Ich ersuche um ununterbrochene Zusendung Ihrer interessant enund lehrreichen

Briese , und verharre in dxn Ausdrücken vollster Hochachtung " rc. —

Herr vr . Aleri » Schmidt » Chef - Redacteur der Spener 'sche» Zeit ., zu Berlin , 27 ./1V. KV:
. . . „Daß dieser -briefliche Unterricht einen überraschenden Erfolg haben mußte ic. und

da « leistete, was nur ein tüchtiger Lehrer leisten kann , wird der Kundige leicht erkennen,
. wenn er den sorgfältigen Fortgang vom Einen zum Andern , die Vollständigkeit des Lehr¬

gangs und die reichen Lehr - Erfahrungen beobachtet , die diesem Werke zun , Grunde
liegen. Freilich , die Verfasser verladen solche Lernende , welche lernen wollen und welche nie
zum folgenden Briest übergehen , ohne den vorigen sorgfältig bearbeitet » zu haben . Solche
Lernend « aber werden sich eine richtig « und «lrgant « Aussprach « !!. u . ohne groß «
Müh « und in einer unterhaltenden Weise aneignen " re.

Herr vr . »ueck . Fr . Steinwenter zu Gonobitz (Steymnark ), ll. ä . 17. Mai 1868 :
. . . „Zugleich erlaubt sich der Gefertigte , seine Voile Bewunderung für die wahrhaft

unübertreffliche Methode auszusprechen :c. -

Herr vr . stur . Ubl zu Llagrnfurt , 6/6 . 1861 :
. . . „Ich kann diese Gelegenheit nicht voribergchen lassen, ohne Ihnen meine aufrichtige

Bewunderung für Ihre meisterhafte Unterrichts - Methode auSzusprechen. Die große Zahl
Ihrer Abonnenten spricht mehr , als Wor te es vermöge n, für die Trefflichkeit Ihres Werks " >c.

Herr Nr . llhleinann , Privat -Docent für oriental . Sprachen an der Universität Göttingen
erkennt die «Ausführlichkeit , Gründlichkeit und . vorzügliche Darstellungsweise " der Methode
Touffaint -Langenscheidt in einer speziellen Kritik an , die Jedermann zur Verfügung steht .

Herr Pastor Balling zu Longcamp , M ./I . 1861 :
. . . «Ich muß meine Bewunderung über die Vorzüglichkeit Ihrer Methode aussprechen " ic.
Herr Pfarrer SchneitrrS .zu Gr . -BülleShein > bei Euskirchen , 6. ck. 6r Juli 1858 :
. . . „In alp jenen Sprachlehren bleibt rückfichtlich der Aussprache Vieles dunkel und

unsicher , wogegen in Ihren Briefen in dieser Hinsicht eine vollkommene Klarheit und
Sicherheit einiritt . Auch ist «s ein ' großer Vorzug dies. Br ., daß sie populär gehalten sind" rc.
Herr Pfarrer Stör » zu Pappelau , OberamtcS Bläübeuren , Würtenchcrg , ä . st. L2./Z. izgg .

. . . „Dse Briese selbst finde ich sehr instruktiv und für die Erlernung der Sprache förder -
licher, als alle bekannten HülfSmittel " :t .

Herr Pfarrverwaüer Werner zu Holzhausen (Hessen), st. st. 1. Octob « 1868 :
. . . «Ihr im Anfänge gemachtes Versprechen hat sich wirklich in seinem ganzen Umfange

an mir erfüllt . Mein aufrichtigstes Bestrebe « wird e« immer sei», wo ich es vermag , die Anzahl
Ihrer wahrhaft glücklichen Schüler zu vermehren ."

der Aechlheit nebcnstebtl ^ » Schrpbest «hajßst sich Aedlw du^ch
Nachftage « i -dk Psllständtz angegebeneAdresse Mßzsüg « » « « UHstte « llsgefl
in unseres Expe .ditiyn (Hirsche.l-Str . ss2 ) aus den Zähren 1860 u . 61 noch folgende ,
Anerkenntnisse resp . Dankschreiben , zu Jedermanns Einsicht aus :

105 von wissenschaftlichen Autoritäten , Professoren , Doktoren , Herren des studirteni
Standes , Vorstehern von ErziehungS -Jnstituten , Lehrern und Pädagogen überhaupt .)85 von Kaufleuten .

68 von Oberen und Subaltern -Beamten aller Staaten .
87 von Offizieren aller Grade und verschiedener Armeen .
24 von MilitairS vom Feldwebel abwärts .
74 rst>n Personen der verschiedensten Stände » ich von (ßkwekbtreibendcn aller Art .82 von Damen des gräflichen , freiherrlichen ) adligen und bürgerlichen Standes .

8 » . 414 ».' Wie die vorstehenden Zahlen beweisen , entsprach die Methode Toussaint -Lrngenscheidt den:
Anforderungen aller Stände .

' '"' ' Unser (größerer ) Prospekt enthält , sowe>t Raum vorhanden , einen Theil
dieser Zeugnisse , welche alle freiwillig und gelegentlich an uns ergangen sind

öiL . Solche Resultate hat bis setzt kein , ähnliches . Unternehmen erzielt.
Eine , bei Rud . Hartman » in Leipzig erschienene'

„Ausführliche Darstellung
der Toufsaint -Langenscheidt

'
schen Methode " enthält anderweitige zahlreiche Aner¬

kenntnisse und ein Berzeichniß von über 1000 Orten Europa
'
« , aus denen cires

7600 Personen aller Stände nachgewiesen werden können , welche diese Metssqde mil
dem glänzendsten Erfolge benutzt haßt » . (Vorrälhizsiu jed^Puchhandlung f. 2 ) SAr .j'

Dm französischen Unterrichtsbriefen werden geriA
'
folgende Beilagen alt

Hülssbibliothek beigegeben : '
.

Beil , ,i : Vollständige Darstellung der A ussprachealler gelränchl . franz . Wärt er, ")
. Beil . 2 : Kv

'
ieigiite GermaniSmeS « , ' )

Beil - 3 : Geschichte der französische » Sprache und
'
Literatur.

Bell . 4 : Anweisung , das Geschlecht aller französischen Hauptwörter durch eiingi
lerch ! zu memorircnde Fabel » in wenige» Tagen z« erserne» / )

Beil . 5 : Vlotiöminiro französischer Synonymen ( sianscrwandter Wörter ) . )
D Beil . 6 : Beilage für Kaufleute , ( franz . Briefstyl , Münzen . Mäaße , Gewichte rc.) . —)Beil . 7 : llictionanive vpp GallißiSmeit-

Bcil . 8 : Termiuölogic des Kriegswesens ( für MilitairS und ZeitnngSleser) .
Die englischen Briefe behandelst (soweit nöthig ) dieselb . Gegenstände .
IssL. Mau thut wohl , zuerst das Französtsche , dann das Englische zu ert

lernen ) zum gleichzeitigen Studium beider Sprachen rathen wir keinenfallS : wH
nach zwei Hasen läuft , fängt keinen. — .

») Die Beilauen I u. 4 find auch besonders im Buchhandel erschiene» (bei R . Hartman ,
in Leipzig), und B . 1 für j, . B . 4 für 4 Thlr . durch jede Buchhandlung zu beziehen.

Beitritts - Se - inzuligen .
Das Honorar für den Unterricht beträgt :

wöchentlich nur 8 Sgr . ( 18 Zkr. rh ., 28 Nkzr, )
niid ist mindestens für 6 Wochen im VoranS (franko ) ejnzusendcn an .

„G . Langeuscheidt in Berlin , Hirschelstraße32 ."
Bei Franko - Einsendung deS ganzen Honorars für Kursus I . ermäßigt sich

dasselbe auf SH Thlr . (10 fl.). - (Außerhalb Deutschlands und , des östr . Kaisen
staateS wohnende Theilnehmer zahlen etwas mehr , des höheren Porto

's hch
Franko - Zusendung wegen , worüber - Näheres im Prospekt .)

AM - Es ist nicht unsere Absicht , zu überreden , sondem zu überzeugen
Wer .da glaubt , die Methode vor dem definitiven Beitritt noch näher kennet
lernen zu müsst» , erhält den ersten Unterrichts - Brief der gewünschten Sprach
nebst vollständigem Prospekt und einem Programm gratis und franko , wenn be
der portofreien Bestellung 5 Sgr . (18 str . Rhein ., 25- Reukr . ) .für da« Bück-Portz
in Briefmarken beigelegt werden . ( Adresse : G . Laugriischeidt , Berlin .)

( Mb "" Bei Unsicherheit des eigenen UrtheilS wende man sich au vorurtheiltz
freie Sachverständige . )

Der Toussaint -Langenscheidt
'
scheUnterricht ist in Rücksicht aus seine » Ui«

fang der wohlfeilste . Man hüte sich daher vor anscheinend billiaern Nachahmungen
die theilwesse umsonst zu theurr find . Es bedurfte hier dieser Warnung , dennj

„Wenn wir etwas für unsere Bildung verausgaben "sollen so hat ui«
, der Thaler iinmer dreihundert und sechSzig Pfennige . Geben wir etwal
für unser Vergnügen ans , hat er nur 80 Silbergroschen / (« otziun».) :

Wir haben das Honorar so gering gestellt , als die großen Kosten de
Unternehmens es erlauben ; die wohlthuende , gemeinnützige Tendenz desselben
wird hiernach wohl nicht verkannt werden . Mit Liebe uns Fleiß ertheilt , von
vorurtheilsfreien , gebildeten Publikum wacker unterstützt , möge unser brieflich«)
Unterricht noch lange und in einer umfassenden Mise die Bildung un!
Vervollkommnung der großen deutschen Nation vermitteln : dies wäre uns«
schönster Lohn !

«?-
Sksttlhkttrl (gefälligst abzuschneiden, das Nichtgewünschte zu durchstrcichen, und franko zu senden an) : G . Llttlgkllschkidt M Skrlikl , Hirslhklstr . 32.

Ich trete hiermit dem franz .
Unterrichte bei .

Anbei . . . . . « ls erstes Honorar.
(Den Postschein werde ich als Ouiitung betrachten .)

Ich trete hiermit dem engl . -> Ich bestelle hiermit den ersten
Unterrichte bei . ^ franz . Brief als Probe (nebst

Prospekt und Programm ) .
- »«»ei 5 E

^
r. ct8Le. Nh. ,^>d. r8 Mr .z in

arte« für das Aüilhorto .

Ich bestelle hiermit den erste «
engl . Brief als Probe ( nebst
Prospekt und Programm) .
» bei 5 SN - <48PS- Aß. , »ß. rs ive .) i«

»riefmartr« Kr da« itüHor », . , , 7

Genaue und deutliches
Angabe der Adresse: )

Druck von C . F , Weiss in Berlin , Rilterstraße 27 .
-^ 177-
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